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Politiſche Wochenſchan
Die erſte Etatsberatung im Reichstage führte zu einer

Ausſprache über die politiſche Lage und die politiſche
Richtung die nun nach den Wahlen von der Regierung
eingeſchlagen werden wird Das Zentrum beharrt in der
Oppoſitionsſtellung erklärt ſich zwar bereit jede Vorlage
ſachlich zu erledigen verlangt aber nicht mehr und nicht
weniger vom Fürſten Bülow als daß er ſeinen Frieden
mit ihm ſchließt unter der ihm aufoktroyierten Bedingung
der Zurücknahme des Vorwurfs von der antinationalen
Arroganz Um den Fürſten zu einer ſolchen Abbitte zu
zwingen bemüht ſich das Zentrum in die nationalen Block
parteien Spaltungen hineinzutragen Einen erſten Miß
erfolg bedeutete es für den Fürſten Bülow als der Führer
der Deutſchen Reichspartei ein ſpäteres Zuſammengehen mit
der Zentrumspartei wieder in ſichere Ausſicht ſtellte Aus
den geſtrigen Erklärungen des Fürſten Hatzfeld geht hervor
daß man darin lediglich eine perſönliche Entgleiſung
des Herrn Gamp zu ſehen hat Jn der Hauptſache
fand das ſogenannte liberale Programm des Fürſten Bülow
bei allen Parteien auch beim Zentrum Zuſtimmung ein
Beweis daß die Regierung auf dem Wege den ſie be
ſchritten hat erfolgreich vorgehen kann Der einzige Punkt
über den es erheblichere Meinungsverſchiedenheiten gibt iſt
die angekündigte Börſengeſetzreform Die politiſche Mög
lichkeit ihrer Durchbringung braucht hier indes zumal man
die Geſtalt der Novelle noch nicht kennt noch nicht erörtert
zu werden Das ſonſtige Arbeitsprogramm macht ein ein
trächtiges Zuſammenwirken ſehr wohl möglich

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe führte
die zweite Beratung des Etats zur Erledigung des Etats
des Miniſteriums des Jnnern der Berg Hütten und
Salinenverwaltung und der Handels und Gewerbe
verwaltung Bei der Beſprechung der letzteren bildete
die Weiterführung der Mittelſtandspolitik den Gegenſtand
der Erörterung Nachdem erſt der Abg Malkewitz von den
Konſervativen ſeine Bereitwilligkeit mit dem Zentrum
weiter zuſammenzuarbeiten bekundet hatte nötigte die Art
und Weiſe wie der Abg Trimborn vom Zentrum ſich
zum Wortführer der Mittelſtands und Sozialpolitik zu
machen ſuchte den freikonſervativen Führer v Zedlitz dazu
den Verſuch zu machen das bisherige Kompromiß der Ab
geordnetenhausmehrheit zu ſprengen Ob und wie weit es ihm
gelungen iſt darüber kann ein Urteil noch nicht aus
geſprochen werden Es iſt möglich daß auch im Abgeord
netenhauſe ſich eine iſoliertere Stellung des Zentrums vor
bereitet Der Liberalismus würde eine ſolche Politik wohl
nur mit Genugtuung begrüßen können Daß allerdings
die Antizentrums Bewegung vön der Scharfmacherfronde
derer die gegen den Grafen Poſadowsky mobil machen
ausgeht beeinträchtigt dieſe Genugtuung Mit einem Ver
zicht auf die energiſche Fortfübrung der Sozialpolitik darf
die Verdrängung des Zentrumseinfluſſes nicht erkauft
werden Die Interpellation über das Grubenunglück auf
der Grube Reden führte zu keinem beſonderen Reſultat
Die Berggeſetznovelle wurde nach ihrer erſten Beratung
einer Kommiſſion überwieſen

Jn der braunſchweigiſchen Frage ſchaffte ein
Bundesratsbeſchluß der mit Ausnahme der ſich der Ab
ſtimmung enthaltenden braunſchweigiſchen Stimmen ein
ſtimmig gefaßt wurde Klarheit über die Möglichkeit der
welfiſchen Thronfolge Es wurde nämlich feſtgelegt daß der
Verzicht des Herzogs von Cumberland und ſeines älteſten
Sohnes auf Braunſchweig ſowie der Verzicht des jüngeren
eumberlandiſchen Sohnes auf Hannover nicht genügt um
die Thronfolge dieſes jüngeren Sohnes in Braunſchweig zu
ermöglichen Vielmehr wurde der Bundesratsbeſchluß auf
die Behinderung ſämtlicher Mitglieder des Hauſes Cumber
land ausgedehnt ſolange nicht ſämtliche Mitglieder dieſes
Hauſes ihre Anſprüche auf Hannover aufgeben Ob unter
den Mitgliedern des Hauſes Cumberland nur die Deſzendenz
des Herzogs von Cumberland oder ob darunter auch die
weitere erbberechtigte Verwandtſchaft des Hauſes Cumber
land zu verſtehen iſt deren Verzicht auf Hannover dann alſo
auch noch für die Ermöglichung einer welfiſchen Thronfolge
in Braunſchweig erforderlich wäre läßt der Bundesrats
beſchluß nicht erkennen Den Kommentatoren iſt alſo eine
große Freiheit der Auslegung geboten Man wird zunächſt
abwarten müſſen welche Schritte der Herzog von Cumber
land nun unternehmen wird

Die vor Beginn der Reichstagsverhandlungen vollzogene
Einigung der drei linkslibe ralen Gruppen zu einem
Fraktionsverband fand in der liberalen Wählerſchaft freudige
uſtimmung Zwiſchen dem Linksliberalismus und der

nationalliberalen Partei dürften ſich mit der Zeit wohl auch
eplichere Beziehungen anbahnen laſſen worauf die Worte
es Abg Dr Friedherg bei der Feier des 40jährigenJubitäums der Gründung der nationalliberalen
artei hinzuweiſen ſcheinen Fürſt Bülows hreiben das die Worte enthält die Nationalliberalen

onuten ihrer ehrenvollen Vergangenheit jetzt in lichter
ewordener Gegenwart gedenken iſt ein bedeutſames
eichen der Zeit

w ie Beilegung des franzöſiſchen Kirchenkriegs
an durch die Halsſtarrigkeit des Vatikans abermals ver
g t Jn der Beſchlagnahme der Papiere des Nuntius

ontagnini ſcheint ſich die Republik eine ſtarke Waffe z
om geſchaffen zu haben Die von republikfeindlicher Seitene Veröffentlichungen des Herrn Tardieu über
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wohl als Gegencoup gedacht Man wird dieſe Jndiskretionen
indes nicht allzu ſehr beachten Gleichzeitig mit der Meldung
von dem Friedensſchluß in Deutſch Südweſt
afrika kamen aus BritiſchSüdafrika die Nachrichten von
den Wahlen zum TransvaalParlament Botha der
ehemalige Burengeneral im Feldzug gegen die Briten hat
die Kabinettsbildung übernommen damit ſcheint eine fried
liche Entwicklung der Zukunft Transvaals gewährleiſtet
Jn Japan machten ſich die erſten Anzeichen einer rück
läufigen Bewegung durch einen plötzlichen Kursſturz an der
Börſe bemerkbar Jn Rußland gelang es den oppoſitionellen
Parteien die Mehrheit der Duma zu gewinnen doch dürfte
der Charakter der zweiten Duma im ganzen lange nicht ſo
radikal revolutionär ſein wie derjenige der erſten Das
Attentat gegen den Gouverneur von Krasnojarsk und der
Attentatsverſuch gegen den Großfürſten Nikolaj Nikolajewitſch
in Zarskoje Sſelo zeigt daß die Unſicherheit im Lande noch
recht wenig verändert iſt Jn zahlreichen Provinzen wütet
die Hungersnot Am 5 März wird die Duma zuſammen
treten und man wird alsdann ſehen wes Geiſa
ſie iſt

Deutſches Keich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing geſtern eine Deputation ſeines
ruſſiſchen Regiments Wyborg mit dem früheren Kommandanten
Generalmajor Sajoutſchkowski und dem jetzigen Komman
denur Oberſt Pojerzowow an der Spitze um aus ihren
Händen ein Gemälde entgegenzunehmen auf dem das Regiment
während der Schlacht bei Sikwantung dargeſtellt iſt Der
Deputation gehört auch Proſeſſor Ronbegaux an Offiziere
des Alexander Regiments ſind den Ruſſen zu Begleitern bei
gegeben

Der König von Sachſen hat geſtern nachmittag die
Reiſe nach Liſſabon angetreten Die jungen Prinzen und Prin
zeſſinnen begleiteten den König bis Elſterwerda

Wie die Nordd Allg Zta zuverläſſig erſährt iſt die
Nachricht der Königsberger Allgemeinen Zeitung über den
angeblichen Rücktritt des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes
Frhru v Stenge nicht richtig

v Studts Rücktritt
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlantet wird der Kultus

miniſter v Studt nach Ablauf dieſer Seſſion des Landtages
ſeinen Abſchied erbitten Als Grund für den Rücktritt des
Miniſters wird dem Tag zufolge lediglich ſein hohes Alter
angenommen

Gehaltsverhältniſſe der Lokomotivführer
Zu dem Artikel Gehaltsverhältniſſe der Lokomotivführer in

Nr 89 der Saale Zeitung erhalten wir folgende ZuſchriftDie in Rede ſtehenden Auslaſſungen der Köln Zig laſſen
einen ſehr weſentlichen Umſtand außer acht nämlich daß unterden jetzigen Beförderungsverhältniſſen nur ſelten ein Lokomotiv
führer die erſte Gehaltsſtufe von 1200 M bezieht keinesfalls
aber länger als ein Jahr weil er eben erſt noch acht bis neun
jähriger etatsmäßiger Heizerzeit zum Vokomotivführer befördert
wird Da er aber nach neunjähriger Beamtenzeit ſchon als
Heizer 1260 M Gehalt bezieht und ein Beamter durch eine Be
ſörderung in ſeinem Einkommen nicht geſchädigt werden ſoll ſo
rückkte der neuernannte Führer gleich in die zweite Gehaltsſtufe
ein 1400 Nach 3 Jahren erhielt er denn 1600 nach
6 Jahren 1800 nach 9 Jahren 2000 und nach 12 Jahren alſo
nach 21 Jahren etatsmäßiger Gefamtdtenſtzeit hatte er das
Höchſtgehait von 2200 M erreicht

Nach der geplanten Aufbeſſerung bekommt der Glückliche
wenn er nach 9 jähriger etatsmäßiger Heizerzeit zum Lokomotiv
führer ernannt wird und das iſt die Regel ebenfalls1400 nach 3 Jahren 1600 nach 6 Jahren 1750 nach 9 Jahren
1900 nach 12 Jahren 2050 und erſt nach 15 Jahren das ſind
24 Jahre etatsmäßiger Beamtenzeit winkt ihm das unver
ändert gebliebene Höchſtgehalt 2200 M Man ſieht Gerade der
geht völlig leer aus dem nach dem Sinne des Geſetzentwurfs
am eheſten geholfen werden ſoll der junge Lokomotivführer
Doch das iſt noch nicht das ſchlimmſte Wenden wir die Medaille
Sollte der Entwurf Geſetz werden und Geltung behalten was
Gott verhüten möge ſo wird der oben geſchilderte Beamte in
den erſten 15 Jahren ſeiner Führerzeit insgeſammt 900 M an
Gehalt weniger beziehen als wenn ihm die Aufbeſſerung nicht
zuteil geworden wäre wobei noch zu berückſichtigen iſt daß er
das Höchſtgehalt um 3 Jahre ſpäter erbält als vordem was bei
frübzeitig eintretender Penſionierung einen weiteren erheblichen
Nachteil bedeutet

Daß angeſichts ſolcher Verhältniſſe eine tiefgehende Erregung
r um nicht zu ſagen Erbitterung in den Kreiſen der preußi
ſchen Lokomotivführer die um ihres ſo überaus verantwortungs
vollen gefahrvollen vor allem aber aufreibenden Berufes willen
gewiß von keinem Einſichtigen beneidet werden Platz gegriffen
hat läßt ſich verſtehen

Reeder und Schauerlente in Hamburg
Die Meldung daß die Hamburg Amerika Linie Donnerstag

abend ihre ſämtlichen Schauerleute entlaſſen hätte bewahrheitet
ſich nicht Es iſt vielmehr wie aus Hamburg berichtet wird
ſeitens der Hamburg Amerika Linie und der Schiffsmakler und
dergReederfirma Eugene Callier den Schauerleuten die auf den
Schiffen dieſer beiden Reederelen beſchäftigt ſind Donnerstag
der Beſcheid zugegängen daß nachts gearbeitet werden müſſe
Die Schauerleute lehnten das mit dem Bemerken ab daß ſie nur
bis 10 Uhr arbeiten würden Darauf wurde Donnerstag abend
wie in der letzten Zeit üblich bereits um 6 Uhr Feierabend ge
hoten Eine Entſcheidung in den zwiſchen dem Hafenbetriebs
verein und den Schauerlenten ſchwebenden Differenzen dürften
aber die nächſten Tage bringen Die Reeder haben die Kom
miſſion der Schauerlente aufgefordert ſich dis Sonnabend in
der Frage der Nacht und s zu entſcheiden Die
Reeder verlangen daß wenn die Abfertigung der Schiffe es er
fordert nachts und Sonntags gearbeitet wird Voranßsſichtlich
werden die Schauerleute am Sonnabend die Frage noch einmaliplomatiſchen Zwiſchenfälle in der Marokkofrage ſind in einer Verſammlung beraten
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Der Dieb der Keim Briefe
Durch die Preſſe ging in den letzten Tagen das auch von uns

erwähnte Gerücht der Dieb der Flottenvereinsbriefe ſei ein
Jeſuit und befinde ſich gegenwärtig hinter belgiſchen Kloſtermauern Das B iſt in der Lage Genaueres über dieſe
Perſönlichkeit mitzuteilen Der Dieb der Briefe des Generals
Ke im heißt Janke und wurde vor vier Jahren als Bureau
beamter beim Flottenverein angeſtellt Er war als er dieſes Amt
übernahm noch Proteſtant trat aber ſeither zum Katholi
zis m u s über und ſcheint ſich dem Jeſuitenorden angeſchloſſen
zu haben Janke verſchwand in dem Augenblick wo der Bayeriſche
Kurier ſeine Enthüllungen begann Man forſchte nach und
entdeckte daß er einen Teil der Briefſchaften aus einem eiſernen
Schranke entwendet deſſen Schlüſſel er beſaß und daß er auch
einige andere Brieſe die ſich nicht in jenem Schranke befunden
hatten auf noch unaufgeklärte Weiſe geſtohlen Auch das Ver
ſchwinden von Wert fachen wurde konſtatiert Die Unter
ſuchung hat ergeben daß Janke wiederholt des Abends nach
Schluß der Bureauzeit in den Räumen des Flottenvereins
zurückgeblieben iſt Und an dem Morgen an dem wegen des großen
Schneegeſtöbers die Angeſtellten in faſt allen Berliner Bureaus zu
ſpät kamen war Janke als einziger Beamter ſchon um 9 Uhr
bei ſeiner Arbeit Man nimmt an daß er an jenem Morgen
begünſtigt von dem Schneeſturm und der Einſamkeit ſeinen Raub
verübt hat Ein Bruder des Janke war gleichfalls in den
Bureaus des Flottenvereins angeſtellt Dieſer Bruder verließ
ſeine Stellung am 1 Jannar angeblich um in ein Dresdener
Lehrerſeminar einzutreten Er iſt zwar kisher in dieſem Lehrer
ſeminar noch nicht geſehen worden aber man hat doch keine
Gründe an ſeine Beteiligung bei der Diebſtahlsaffäre zu glauben

Wir müſſen natürlich dem B die Verantwortung für
an Mitteilungen die wir nicht nachkontrollieren können über
laſſen

Parlamentariſches
Der Seniorenkonvent des Reichstags beſchloß

geſtern die Etatsberatung in der erſten Leſung am Montag oder
Dienstag zu Ende zu führen Dann ſollen die Nachtragsetats
für Südweſtafrika ohne Kommiſſionsberatung im Plenum erledigt
werden Hierauf folgen die Jnterpellationen Die Sitzung be
ginnt am Sonnabeud um 11 Uhr und am Montag um 2 Uhr

Der Beſchluß des Seniorenkonvents des Reichs
tags über die Art und Verteilung der Zutrittskarten zu den
Reichstagstribünen bezieht ſich nur auf die bisher zur freien
Entnahme für die Abgeordneten im Bureau des Direktors liegen
den Karten berührt aber in keiner Weiſe die Verteilung der
Karten an das Publikum

Wablvproteſte
Gegen die Reichstagswahl des Rektors Sommer in

Naumburg Zeitz Weißenfels iſt von ſozialdemokratiſcher Seite
Proteſt erhoben worden Er ſtützt ſich nach dem Halleſchen

Volksblatte außer auf angebliche Verſtöße gegen das Wahl
recht in einzelnen Wahlbezirken hauptſächlich darauf daß der
Weißenfelſer Oberbürgermeiſter Wadehn und der Landrat Frei
herr von Schele in den Wahlkampf eingegriffen hätten

Polenfrage
Der Prälat Laubitz in Hohenſalza iſt wegen Auf

forderung zum Ungehorſam zu 300 M Geldſtrafe verurteilt
worden Der Staatsanwalt hatte einen Monat Gefängnis be
antragt Der Redakteur des Kuryer Poznanski in Poſen
Zielkowski iſt wegen Aufforderung zum Schulſtreik in
vier Fällen zu 590 M Geldſtrafe verurteilt worden Die ge
ſamten bisher gegen ihn verhängten Geldſtrafen belaufen ſich auf
annähernd 2700 M

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Sperber iſt am 27 Febr in Swakop

mund eingetroffen und an demſelben Tage von dort nach
Lüderitzbucht in See gegangen Fürſt Bismarck mit dem
Chef des Kreuzergeſchwaders an Bord iſt am 28 Februar in
Manila eingetroffen und geht am 4 März von dort nach Hong
kong in See Luchs iſt am 1 März in RNanking eingetroffen

Erſte deutſche Konferenz zur Förderung der
Arbeiterinnen Jntereſſen

Nachdr verb Hg Berlin 1 MärzUnter Beteiligung faſt aller Richtungen der bürgerlichen
Frauenbewegung wurde heute früh in der vom Miniſterium un
entgeltlich zur Verfügung geſtellten Kal Baugkademie am
Schinkelplatz die erſte deutſche Konſerenz zur Förderung der
Arbeiteriunen Jntexeſſen eröffnet Als Einberuferin eröffnete
Frl Friedenthal die Verſammlung mit einer längeren Pro
grammrede über Zweck und Ziele der Konferenz

An erſter Stelle wurde
die Lohnfrage der gewerblichen Arbeiterin

behandelt Die erſte Referentin war Frl Alice Salomon
Berlin die ihre Ausführungen in einer Reihe von Leitſätzen
zuſammenfaßte Als zweite Rednerin zum gleichen Gegenſtand
ſprach Frl Helene Simon Berlin welche gleichfalls eine
Gruppe von Leitſätzen auſſtellte

Der Ausſchuß legte alsdann ſolgende Reſolution vor
Als demnächſtige praktiſche Forderung zur Hebung der Lohn

lage und Lebenshaltung der Ardeiterinnen fordert die Konferenz
J Staatsbllfe a Kürzung der Arbeitszeit Zunächſt

den Zebnſtundentag
b Erweiterung des Schwangeren und Wöchnerinnenſchutzes

mit entſprechend ausgedehnter Krankenkaſſenunterſtützung
S ontz der Arbeiterinnen in Hausinduſtrie und Heim

arbeit
II Selbſthilfe Die Konferenz tritt für die gewerkſchaft

liche und genoſſenſchaftliche Organiſation der Frauen ein
a Als Vorbedingung der Selbſthilfe fordert die Konferenz

graate die Gewährung und Sicherung der Koalitions
reiheit

b Zur Förderung der Selbſthilfe verlangt die Konferenz
die geſetzliche Regelung des Tariſvertrages
III Vorbildung Vie Konferenz hält es ferner für

nötig den Mädchen ganz unabhängig davon ob ſie vorüber
ehend oder dauernd beruflich tätig ſind eine den An
orderungen des Berufslebens entſprechende der männlichen

aleichwertige Vorbildung zu gewähren Auf dieſem Wege farn
erreicht werden daß bie Arbeiterin nicht mehr auf Grund all
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m o nCemein deringerer Leiſiungen in brer Eigenſchaft als FrauSſerriger entlohnt wird als der Mann
Unter dieſem Geſichtspunkte fordert die Konferenz auch von

r Gemeinde obligatoriſchen weiblichen Fortbildungs
nterrichte t erdert die Konferenz unabhängig davon ob das

Mädchen ſpäter Hausfrau und Mutter wird oder nicht einenSeblogtoriſcen baus wirtſchaftlichen Unterricht damit die
Arbeiterin in jeder Lebenslage ihren Lohn in wirtſchaftlicher

Weiſe anzuwenden imſtande i

Deutſcher Reichstag
7 Sitzung vom 1 März 1 Uhr

Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt
Konteradmiral Capelle erwidert auf die geſt Anfrage

Gröders ob die Zeitungsnachricht wahr ſei daß Ordonnanzen
nd Kanzleibeamte des Marineamts zur Wahltätigkeit des

ottenvereins kommandiert worden ſelen Das iſt nicht richtig
er Sekretär des Flottenvereins hatte ſich an einen Kanzlei

diener gewendet und ihn gefragt ob er in ſeiner freien Zeit
beim Flottenverein wo augenblicklich viel zu tun ſei tätig ſein
und einige Kollegen mitbringen wolle Dies ſei geſchehen als
der Staatsſekretär das erfuhr hat er es ſofort
unterſagtAbg Fürſt Hatzfeldt Neformp Jch kann mich des Eindrucks
nicht erwehren daß in unſeren Verhandlungen die Parteipolitik
einen zu großen Raum eingenommen hat Peccatur intra muros
et extra Alle Parteien haben geſündigt Ueber die National
liberalen hat Herr Baſſermann ſchon geſprochen Und das Zen
trum hat geſündigt durch ſeine Abſtimmungen am 13 Dezember
Und wenn es ſich damals nur um eine Lappalie ge
handelt hat wie geſtern Herr Gröber ſagte dann bat
das Zentrum erſt recht geſündiat Sehr wahr rechts
Weshalb ſoll dann nicht auch der Flottenverein etwas geſündigt
haben Heiterkeit Der Flottenverein mag 1a Fehler be
gangen haden aber er hat doch ſeine großen Verdienſte Sehr
wahr rechts Was die Börſenreform anlangt ſo glaube ich
ſteht doch das eine ſeſt Seitdem der Terminhandel in Getreide
aufgehoben worden iſt hat jedenfalls der Handel in Körner
früchten geringere Preisſchwankungen durchgemacht Sehr
richtig rechts Jn dem was Herr v Gamp über die aus
ländiſchen Anleihen geſagt bat bin ich anderer Meinung Unſer
ganzes Wirtſchaftsleben erfordert Export und im Zuſammenhang
damit auch Handels und Börſenbeziehungen mit dem Auslande
Eine Reform des Börſengeſetzes iſt alſo notwendig Die Ueber
tragung des Reichstagswahlrechts auf den Landtag bält
der Redner der übrigens wenig deutlich ſpricht für nicht mög
lich Weiter wendet er ſich gegen die vorgeſtrige Aeußerung
Gamps über ein Wiederzuſammengehen mit dem Zentrum
Wir müſſen darauf ſehen daß die Majorität die ſich bei der
Präſidentenwahl zuſammengefunden hat zuſammen bleibt und
Poſitives keiſtet Bewegung Die trennenden Momente müſſen
wir zurückſtellen Das iſt ja auch von den meiſten Rednern der
Mehrheit geſchehen Jch und meine Freunde bedauern die Er
klärnng Gamps Welier führt Redner aus wie ſich bei den
Wahlen die geſamte Bürgerſchaft aufgelehnt habe gegen die
Tyrannei der Sozialdemokraten Das Bürgertum
wolle ſich nicht die Grundlagen des gegenwärtigen Staats und
Geſellſchaftsſyſtems nehmen laſſen und ſo ſchließt Redner
die bürgerlichen Klaſſen werden noch weiter von der Sozial
demokratie abrücken wofern nicht Regierung und bürgerliche
Parteien noch große Fehler machen Lebhafter Beifall

Abg Semler natl Herr Gröber hat geſtern betont daß ſeine
Partei ungeſchwächt aus dem Wahlkampfe hervorgegangen ſei
und hat das als Beweis angeſehen doß das Zentrum mit ſeinem
Verhalten vor der Auflöſung im Recht geweſen ſei Weiter hat

Herr Gröber den Liberalen Kulturkampfneigung vorgeworfen
Und ferner hat er das Zuſammengehen ſeiner Partei mit den
Sozialdemokraten zu rechtfertigen geſucht Nun was den
erſten Punkt anlangt ſo klang doch aus Herrn Gröbers
Worten ein elegiſcher Unterton eine Trauer über verringertes
Machtgefühl Sehr richtig bei den Nationalliberalen Und
ſicherlich war das Zentrum mit ſeinem Verhalten vor der
Auflöſung nicht im Recht Vor allem auch nicht mit der
Ablehnung der Bahn bis Keetmanshoop Dieſe Bahn war
und bleibt für Proviant und Truppen Nachſchübe unerläßlich
Erſt haben wir endloſe Erörterungen in der Kommiſſion
und dann im allerletzten Augenblicke legte uns das Zentrum
einen Geſetzentwurf vor der wegen ſeiner weittragenden Be
ſtimmungen namentlich im 8 6 über die Selbſtändigkeit der
ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie ſo raſch noch vor Weihnachten
gar nicht zu erledigen war Rufe rechts und links Sehr
richtig Vor allem aber wollte das Zentrum den Zwang auf
die Regierung vom 31 März ab nicht mehr als 2500 Mann
in den Kolonien zu laſſen Das war unannehmbar ſoll die
Kriegsleitung entſcheiden wie viele Truppen noch nötig ſeien
um die Kolonie ſicher zu halten Oder ſoll das Zentrum darüber
entſcheiden So allein lag die Frage Dabei lag für die Herren
noch durchaus die Möglichkeit vor für den Antrag Ablaß zu
ſtimmen Das Zentrum hat dies nicht getan Und da wird es
dem Abg Gröber nicht gelingen die Sache ſo darzuſtellen
als wenn das Verhalten des Zentrums ſo ganz harmlos
geweſen Herr Gröber nannte es geſtern eine ſubalterne
Auffaſſung wenn man der Regierung das Urteil über
laſſe ob ein Abſtrich möglich ſei Nein Herr Gröber
nicht ſubaltern denn hier handelte es ſich um einen Abſtrich von
größter Bedeutung Gerade hier handele es ſich daher um eine
wirklich nationale Frage Gelächter im Zentrum Auch die

Mehrzahl der Wähler auf die ſich geſtern Herr Gröber berief
iſt da nicht entſcheidend ſondern entſcheidend iſt die Zuſammen
ſetzung des Reichstages Lachen im Zentrum und bei den
Sozialdemokraten Wir wollen hoffen daß die nationale Mehr
heit ſich dauernd ſindet um zu verhindern daß das Zentrum
ſolche nationalen Maßnahmen durchkreuzen kann Das Zentrum
iſt beherrſcht von irredentem Machtgefühl Gehäfſigkeit unbe
grenzter Rechthaberei Gelächter im Zentrum Jn Jhrer
Tonart haben Sie die Sozialdemokratie direkt übertroffen Er
neutes Gelächter Ruf Beweiſe Beweis iſt daß ich es Jhnen
ſage Stürmiſches Gelächter im Zentrum

Darauf folgen längere Reden des Abg Singer Soz und
des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky Dann ſprechen Winkler
konſ Eickhoff freiſ Volkep Hilpert Bayer Vauernb und

v Liebert Dieichsp Wir kommen auf die Debatte zurück
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Am Freitag verhandelte das Haus beim Etat der Handels
und Gewerbeperwaltung zunächſt den Antrag Graf Spee
v Pappenheim wegen Heranziehung land wirtſchaftlicher Soch
verſtändigen bei Prüfung von Plänen zu gewerblichen Anlagen
die landwirtſchaftliche Jntereſſen berühren

Abg Fiſchbeck frſ Vp wandte ein daß der Antrag im Wider
ſpruch zur Reichsgewerbeordnung ſiehe auch Abg Vorſter frk
äußerte Bedenken denen Abg Dr Boettinger ul ſich anſchloß

Pappenheim betonte daß die beantragte Einrichtung
ſeine zögerung des Verſahrens bewirken dürſte

Miniſter Telbrück räumle ein daß ſolche Fälle wie der
Antrag ſie im Auge habe vorkämen Schon jetzt deſtehe im

andelsminiſterium die Gepflogenheit Anlagen Wage e

mit eine a r die d t beſürchten Iaßen dem irifchaftsminiſter zu unterbreiten Der
Antrag würde aber in der vorliegenden Form den beabſichtigten

Zweck nicht erreichen Es handelt doch bei der Prüfungn Achten en taſie Saae die

verſtändiger würde z B gar nicht imſtande ſein zu entſchelden
ob eine Abhilſsmaßregel zur Beſeitigung des befürchteten Miß
ſtandes hinreichen würde oder nicht Der zweite Teil des An
rages erſcheint mir höchſt bedenklich wegen der Konſequenzen
die ſich daraus ergeben es müßte dann unter Umſtänden auch

B der Miniſter der öffentlichen Arbeiten zugezogen werden
Abg Kirſch Ztr tritt für den Antrag ein
Abg von Pavpenheim konſ polemiſiert gegen die Dar

legungen des Miniſters olle man warten bis das Kind in
den Brunnen gefallen ſei

Miniſter Delbrück erklärt es für unzuläfſig daß in den Fällen
des Antrages außer dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten noch
der Miniſter ſür Landwirtſchaft mitentſcheiden ſollte es ſei
bisher ſchon der Fall daß die in Frage kommenden Miniſterien
qutächtlich gehört würden die Entſcheidung treffe aber ein
Miniſter der auch die Verantwortung zu übernehmen habe

Abg Graf v Spee Ztr ändert ſeinen Antrag dahin ab
daß die Sachverſtändigen und der Landwirtſchaftsminiſter
wenigſtens gutachtlich gehört werden ſollten

Miniſter Delbrück erklärt daß er heute ſchon vielfach die
Konzeſſion nicht erteile wenn dadurch prävalierende landwirt
ſchaftliche Jntereſſen verletzt würden er werde verſuchen
auch in den erſten Jnſtanzen ſchon in höherem Maße als
bisher die Mitwirkung land wirtſchaftlicher Sachverſtändigen
herbeizuführen

Darauf wird der abgeänderte Antrag angenommen und die
zweite Beratung des Handeisetats bei den dauernden Ausgaben
fortgeſetzt Es werden noch einige Kapitel bewilligt Auf die
Debatte kommen wir noch zurück

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Etat der Handels und
Gewerbeverwaltung der Zentralgenoſſenſchaftékaſſe der Finanz
verwaltung

Schluß 5 Uhr

Auskand
Großzbritannien

Der ehemalige Botſchafter Englands in Wien Plunkett iſt
in Paris geſtorben

Bulgarien
Nach Verſicherungen der Regierungskreiſe in Sofia iſt die

bulgariſche Regierung entſchloſſen die Frage der Verſtaat
lich ung der orientaliſchen Eiſenbahnen Belova türkiſche Grenze
und Tirnowo Jamboli zu löſen Da die neue Anleihe für
den Ankaufspreis von 32 Millionen nicht ausreichen dürfte ſoll
die Regierung den Banken die Eigentümer der vrientaliſchen
Bahnen ſind vorgeſchlagen haben den Kaufpreis als ſpezielle
Anleihe zu formulieren die getrennt von der jetzigen Kon
verſionsanleihe abzutragen wäre Falls die Banken eine zu
ſtimmende Antwort geben dürfte die Angelegenheit noch von
der zu einer außerordentlichen Tagung einberufenen Sobranje
verhandelt werden

Halke und Umgegend
Halle 2 März

Kosmos Vortrag Jn ſeinem zweiten Vortrag ging vorgeſtern
Dr Rudolf Magnus zunächſt auf die Konſequenzen ein die
ſeitens der Forſcher nach Linné aus deſſen Lehre von der
Konſtanz der Arten gezogen werden mußten und die immer mehr
die Unhaltbarkeit dieſer Lehre erwieſen An einzelnen Beiſpielen
ſo in dem Reichtum von Eiern beim Stör zeigte Redner dann
in draſtiſcher Weiſe in welcher verſchwenderiſchen Fülle die
Natur produziert wie dabei aber immer nur der geringſte Teil
dieſes Lebens zur Entwicklung gelangt Es tritt daher keine
Ueberfülle ein wir ſehen ſogar einzelne Tierarten ausſterben
wie beiſpielsweiſe die Auerochſen Das ungeheure Produzieren
der Natur auf der einen Seite und das große Sterben auf der
andern machte ſchon früh auf Darwin einen tiefen Eindruck
und er trat daher mit aller Energie an die Fülle der Er
ſcheinungen heran die ſich ihm hierbei aufdxängten Auf ſeiner
ſechsjährigen Weltreiſe beobachtete er mit Jntereſſe wiederholt
in verſchiedenen Ländern wie durch verſchiedene Züchter auf
dem Wege beſonderer Auswahl beſſere Tierarten erzogen
werden Es gelang ihm dann nachzuweiſen daß ſich übexall
mit zunehmender Kultur von ſelbſt neue Formen bildeten die
von den im rohen Naturzuſtande vorhandenen ſich unterſchieden
Wenn alſo ſeitens der Züchter etwas entwickelt wurde ſo war
das Vorbild dafür bereits ſeitens der Natur ſelbſt gegeben Der
Züchter ſchafft neue Formen nur aufgrund von Berechnungen die
Natur auf Grundlage von Urſache und Wirkung Das Vermögen
von der Grundform abzuweichen und neue Formen zu bilden
bezeichnete Darwin als das Variationsvermögen Dieſes ſteht
aber im Widerſpruch mit der Linnéſchen Lehre Darwin wies
weiter darauf hin daß es ebenſo wenig keine gleichen unver
änderlichen Arten überhaupt geben könne wie es innerhalb der
einzelnen Arten keine gleichen Einzelindividuen gäbe Alle Ab
weichungen erfolgen aus drei verſchiedenen Urſachen Ernährung
Klima und Gebrauch oder Nichtgebrauch einzelner Organe Es
ſteht u a feſt daß bei Nahrungsmangel die männlichen Tiere
in der Regel beſtändiger ſind als die weiblichen die weit eher
zu Grunde gehen weiter iſt beobachtet worden daß die männ
lichen Tiere ihre Grundform leichter verändern Ebenſo tragen
Wärme und Kälte Trockenheit und Feuchtigkeit Licht und
Dunkelheit zu Veränderungen bei wie experimentell nach
gewieſen werden konnte Durch vernünſtigen Gebrauch erſtarkt
ein Organ wogegen es durch unvernünftlgen oder Nichtgebrauch
entarten kann Es ſei da nur an den Arm des Arbeiters die
Beine des Tänzers und das Gehirn des Gelehrten erinnert die
alle eine beſondere Ausbildung aufweiſen die ſich mit der bei
anderen Perſonen nicht vergleichen läßt Darwin nennt dies die
funktionelle Anpaſſung Bei ihr bilden ſich wichtige Organe zu
anderen Organen um es entwickeln ſich neue Organe es ent
ſtehen Schütz und Schönheitsfarben Alle dieſe Faktoren
bedingen die Möglichkeit durch Abweichung von den
Grundformen beſtändig Arten entſtehen zu laſſen mit
neuen Formen Die Vererbbarkeit der neu erworbenen
Eigenſchaften die Darwin als eine ohne weiteres feſtſtehende
Tatſache annahm wurde zwar von verſchiedenen Forſchern be
zweifelt aber die Erfahrungen ſeitdem haben ihm immer wieder
recht gegeben So vererben ſich auch beim Menſchen wie
leicht nachgewieſen werden konnte Familienähnlichkeiten und
Eigentümlichkeiten Die Vererbungstheorie Darwins iſt freilich
noch heute einer der umſtrittenſten Punkte für die meiſten
Biologen Weiter ging der Redner auf die Bedeutung des
Gehirns für Gedächtnis und Erfahrung ein er kam dabei auf
die betr Arbeiten Häckels zu ſprechen und erwähnte u a die
Erſcheinung daß man auch gehirnloſen Tieren wie etwa den
Octopoden den Sinn für Gedächtnis und Erfahrung nicht ab
ſprechen kann Tatſache ſei jedenfalls daß einmal erworbene
Eigenſchaften vererbt werden Wie bei den Menſchen dle
kräftigſten und tüchtigſten am weiteſten kommen und ſich am
eheſten weiter fortpflanzen ſo iſt es auch bei den Tieren der
Fall bei ihnen gilt ebenfalls der Kampf ums Daſein Alle
diologiſchen Varletäten haben dabei ein wichtiges Wort mit
zureden Durch Uebertragung der erworbenen Vorzüge auf
Generationen entſteht eine immer beſſer entwickelte Raſſe mit
immer beſſeren Eigenſchaften für ihre beſtimmten Lebenszwecke

och älter als der ſoziale Kampf der Arten iſt aber der Kampf
um die Liebe Ueberall erſcheint dem männlichen Tiere das
weibliche als das Jdeal auch da iſt der Kampf der
Kraft mit der Kraſt ebenſo ausſchlaggebend wie der mit den
Mitteln der Schönheit mit denen die männlichen Tiere ſich
rüſien um Eindruck auf die weiblichen zu machen Nicht zu
vergeſſen ſind auch die oft ſeltſamen Töne oder Tänze mit denen

hr Liebeswerben unterſtützen S An dieſendie mäuulichen Tiere i

mit lebhaftem Beifall aufgenommenen ren ſchloß ſich m
Vorführung von Lichtbildern an denen Dr Magnus derwicklungsgang Vom Urtier zum Menſchen nähe Ent
anſchaulichte Von der Einzelzelle gewiſſermaßen als W
ausgehend und am Bilde eines Baumes vergleichend de tel
gehend zeigte Redner wie aus den einfachſten und nieder ttt
organiſchen Gebilden ſich immer höher und vielſeitiger or ſten
ſierte entwickeln Jutereſſant waren weiter beſonders die r
aleichsweiſen Gegenüberſtellungen von Orang Gorilla Sgi
panſe Gibbon und Menſch dieſer fünf oberſten Primaten
Darlegungen über den Pithecanthropus und den Neande e
menſchen und ſchließlich diejenigen über Schutz und Schöne
farben ſowie über Mimicry Alle Ausführungen wurden r
bier wieder durch eine reiche Fülle von Einzelbeiſpielen weit
belebt Der lebhaſte Beifall der dem Redner am Schluß zutei
wurde war ein wohlverdienter prit

Popnlär wiffenfchaftliche Vortragsreihen Der dritte Vortr
der 4 Vortragsreihe über Paul Heyſe wird heute am Sonne
abend abends 8 Uhr im großen Hörſaale des Seminar gebäudes
der Univerſität von Privatdozent Dr Schultze gehalten es

Wohltätigkeitovorſtellung Der Deutſche Bübhnenveret
veranſtaltet am nächſten Dienstag in den Katiſerſälen einen
Theaterabend mit Konzert Zur Aufführung gelangen drei Ein
akter welche bereits vor zwei Jahren bei ausverkauftem Hauſe
und unter ſtürmiſchem Beifall gegeben wurden Der Reinertrag
iſt für die armen Konfirmanden der Stadt Halle beſtimmt 3

Die Betriebs Einnahmen der Stadtbahn Halle betrugen im
Monat Februar 1907 50,057,64 Mark gegen 46,438,86 Markt
im Februar 1806 mithin 1907 mehr 3618,78 Mark Die
Geſamtbetriebseinnahmen haben betragen in der Zeit vom
1 Januar bis Ende Februar 1907 106,850,60 Mark gegen
95,856,84 Mark in demſelben Zeitraum 1906 mithin 1907 mehr
10,993,76 Mark

Die Betriebs Einnahmen der Halleſchen Straßenbahn betrugen
im Monat Februar 1907 30,466,11 Mark gegen 29,158,04 Mark
im Februar 1906 mithin 1907 mehr 1308,07 Mark Die
Geſamtbetriebseinnahmen haben betragen in der Zeit vom
1 Januar bis Ende Februar 1907 64,149,75 Mark gegen
60,378,03 Mark in demſelben Zeitraum 1906 mithin 1907 mehr
3771,72 Mark

Auf der Cröllwitzer Brücke Die beiden Einnehmerhäuschen
auf der Cröllwitzer Brücke ſind nunmehr nachdem ſie für eine
Erhebung des Brückenzolles nicht mehr gebraucht werden ver
mietet worden Jn dem Häuschen links werden Konfitüren und
Brauſelimonaden der Firma Danzler manchem willkommen ſein
rechts werden die Anſichtskarten Spielwaren und Sommerfeſt
artikel der Saalfeldſchen Filiale zum Kaufen einladen
Wertſchätzung der Stenographie durch Behörden Ueber die

Verwendung der Gabelsbergerſchen Stenographie bei Behörden
können wir heute gleich zwei uns zugegangene Mitteilungen
bieten Der Regierungspräſident zu Düſſeldorf verlangt von
Bewerbern um Supernumerarſtellen unter anderem auch einen
Ausweis über hinreichende Fertigkeit im Gabelsbergerſchen
Syſtem Ferner hat der Regierungspräſident für Mittelfranken
zwei vom Gabelsberger Stenographen Verein zu Ansbach abzu
haltende Stenographie Sonderkurſe für die Beamten der könig
lichen Kreisreglerung daſelbſt eingerichtet

Vereins und Verſammlungsnachrichten
Evangeliſcher Bund Der Kreis der Freunde des Evangeliſchen

Bundes hatte ſich am 26 Februar zu ſeiner gewohnten Monats
verſammlung im Schultheiß zuſammengefunden Auch einige
Damen waren anweſend Jm Anfange der Verſammlung
widmete Generalſekretär Lic Bräunlich einem kürzlich heim
gegangenen wackeren Bundesbruder Eiſenbahnbremſer a D
Kühn ehrende Gedächtnisworte Jn begeiſternden Worten
wurden die Teilnehmer dann von demſelben Bundesredner
hineingeführt in die letzten Reichstagswahlen und in den neuen
Reichstag Wohl rühmt ſich ſtolz die Zentrumspartei ihrer
110 Sitze Aber der Sieg war doch ein Pyrrhusſieg Wie will
dieſe chriſtliche Partei das ſtolz gerühmte Bollwerk gegen die
Sozialdemokratie ſein wenn ſie ihr erwieſenermaßen zehn Man
date durch Wahlunterſtützung verſchaffte Graf Balleſtrem
herrſcht nicht mehr als Reichstagspräſident Reichskanzler und
Regierung rücken vom Zentrum ab Die Zentrumsnebenregkerung
iſt kaltgeſtellt Die ultramontanen Hilfstruppen und Reichsfeinde
Sozialdemokraten und Welfen ſind arg dezimiert und verhindern
hierdurch eine oppoſitionelle Mehrheit Der Evangeliſche Bund
hat keine direkte Wirkung auf die Andersgläubigen Aber
ſeine 1,800,000 Flugblätter und Flugſchriften
lauen Evangeliſchen aus ihrer Schläfrigkeit
Bundesdirektor Lic Everling ſitzt im Reichstage aber wohl
gemerkt als Privatmann Bundesparole iſt es die Parteien
zu einen und zu verföhnen Schleppträger einer beſtimmten
Partei zu ſein hieße ſich ſelbſt das Grab graben Will der
Bund verſöhnen muß er auch die Arbeiter für ideale evangeliſche
und nationale Güter erwärmen und heranziehen Zu einem
Friedenswerk unter den Parteien braucht der Bund noch viele
Mitarbeiter Jn Hanaun und Lübeck werden durch Zirkulare
und Boten Haus für Haus alle evangeliſchen Männer und
Frauen zur Bündesmitgliedſchaft eingeladen Was dort mit Er
folg gekrönt iſt ſoll in unſerem Halle das Luthers Univerſität
als heiliges Exbe hület unmöglich ſein Reicher Beifall und
Zuſtimmung folgten des Redners Ausführungen Einſtimmig
erhob ſich die Verſammlung von ihren Plätzen und ſprach dem
Referenten als dem Vorkämpfer ihren wärmſten Dank aus für
die Verdienſte in dieſer Wahlzeit durch Wort und Schrift das
evangeliſche Deutſchland geweckt und geeint zu haben

Turnbezirk Halle Die erſte diesjährige Vorturnerſtunde findet
am Sonntag nachmittag 2 Uhr in der Turnhalle am Royplatz
ſtatt Jn der ſich anſchließenden Sitzung ſoll unter anderen
über die Abhaltung eines Bezirksturnfeſtes geſprochen werden

Gerichtsverhand kungen

Strafkammer

haben die
aufgeweckt

el Halle 28 Febr
Der wiederholt vorbeſtrafte erſt 20 jährige Arbeiter Richard

H von hier hatte ſich am 30 Januar vor dem Eingang zur
Volksleſeh alle aufgeſtellt und einem Beſucher zugerulen
indem er ihn am Arme zu ückhielt Aber erſt 20 Pfennige
zahlen Er hatte infolgedeſſen eine Anklage wegen verſuchter
Erpreſſung erhalten doch ſah das Gericht ſeine Handlungsweſ
nur als Betrug an Außerdem hatte H in Rückfallsdier
ſtahl ein Paar Stiefeln aus einem Schuhwarengeſchäft entwendet
Er wurde zu einer Geſamtſtrafe von vier Monaten un
zwei Wochen Gefängnis verniteilt heltsDer Arbeiter Ernſt Pf hier war angeklagt ſeinem Arbeit
kollegen Th in einem hieſigen Reſtaurant die Jupaltden
karte geſtohlen zu haben Th ſagte beute als Zeuge r
nächſt im Sinne der Anklage aus und verſicherte un len
ſeinem Eide Pf habe ſich ohne Th s Wiſſen und er
die Karte widerrechtlich angeeighet Als ihm aber er
Angeklagte zuredete doch die Wahrheit zu ſagen kehrte
plötzlich ſeine Ausſage ins Gegenteil um indem er nun
ünter ſeinem Eide zugab es ſei möglich daß er den en
die Karte geſchenkt habe Der Vorſitzende rügte das ahie
tümliche Verhalten des zwieſpältigen Zeugen ſcharf und mann
ihm den Vorwurf er ſcheine ja ein ganz verlogeleß
Menſch zu ſein Jnfolge der widerſprechenden Ausſase gen
wenig glanbwürdigen Zeugen konnte die Anklage den
Diebſtahls nicht mehr aufrecht erhalten we ihn
Pf wurde daher freigeſprochen Doch ſchwebt gegen ent
noch eine ganze Reihe von Anklagen wegen Diebſtahls nan
lich wegen Entwendungen von Telegraphendrabu
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18 jährige Glaſergehilfe Paul zurzeit bei einemet hin hatte im November vor J als Sehilfe eines
Mi en Glaſermeiſters zweimal in der Saunkt Georgen
hieſige zu Glaucha Fenſter einzufetzen gehabt Leider mißbrauchte
tirkinen ungeſtörten Aufenthalt in der einſamen Kirche dazu
e zwei Opferkaſten das Opfergeld im Geſamtbetrage
aus ungefähr 8 Mark zu en twenden Der müheloſe Gewinn
Wagte im ſo ſehr daß er am 8 Jannar ohne Auſtrag ſeineswehes zum Küſter der Georgenkirche ging und ihn um Aus
ASlaung der Kirchenſchlüſſel bat da er wieder ein Fenſter
in Reparatur abbolen ſolle Als ſich herausſtellte daß die

erkaſten wiederum geleert waren diesmal um
len Betrag von etwa 4 Mark währte es erſt geraume Zeit

ſeine ſich der Verdacht auf D lenkte Zu ſeiner Entſchuldigung
e heute von ſeinem Vater geltend gemacht der Angeklagte

We infolge eines Sturzes von der Leiter vor zwei Jahren einen
beſitgen Defekt erlitten Er kranke ſeitdem zeitweiſfe an Schwindel
fallen und wiſſe dann nicht was er tue Der als Sach
riſtändiger geladene Arzt der ihn damals behandelt hat beſtritt

Wer daß der Unfall ſo ſchwere Folgen gehabt haben könne
edenfalls halte er den Ungeklagten für zurechnungsfähig DerJeichen Anſicht war der Gerichtsarzt Der frühere Meiſter des

Angeklagten machte die ſarkaſtiſche Bemerkung von Schwindel
a nfällen habe er bei ſeinem Lehrling nichts gemerkt wohl aber

on Schwindeleien denn der junge Mann habe ihn oft
3 Der Gerichtshof erkannte auf drei Monate Ge
änganis

e

Provinzialnachrichten
Wernigerode 1 März Das Rot und Rebhwildiſt Welroſeuigen Harzgebiete bisher trotz der hohen Schneedecke

t durch den Winter gekommen da der Schnee locker lag und
o allem keine Eisfruſte zeigte die die Tiere am Scharren nach
natürlichem Futter hindert und ſchwere Beſchädigungen der Läufe
veranlaßt Da der Winter hier außergewöhnlich früh einſetzte
ſuchte das Wild ſchon Anfang Dezember zahlreich die Futterplätze
uf ſo daß die Harzbeſucher auf ihren Schlittenpartien und
Schneeſchuhausflügen oft Gelegenheit fanden Wild in der Nähe
zu beobachten Zum Glück war der Herhbſt ſo überaus günſtig
daß das Wild reichlich ante Aeſung fand und die Hirſche
nach beendeter Brunftzeit wieder gekräftigt in den Winter
eintraten Gerade im diesſeitigen Harze wird der Auswahl
der Futtermittel die größte Sorgfalt gewidmet Von dem
früher üblichen beinahe alleinigen Füttern mit Wieſen und
Kleehen iſt man hierorts längſt abgekommen Nicht nur um die
Holzbeſtände vor dem Schälen und Verbiß möglichſt zu ſchützen
ſondern auch um das Wild ſelbſt geſund und bei Kräften zu er
halten werden hauptſächlich Futterrüben und Kartoffeln und nur
nebenbei Heu gefüttert Als Leckerbiſſen reicht man noch Eicheln
Kaſtanien unausgedroſchene Hafergarben Leinkuchen und Mais
Hoffentlich dauert der Winter beſonders die ſtürmiſche Zeit
nicht zu lange mehr an ſonſt könnte er unſeren guten Wild
ſtänden doch noch verhängnisvoll werden

Nordhauſen 1 März Der dreiſte Einbrecher, der
in der Nacht zum Sonntag im Pfarrhaus zu Bennungen und in
der Nacht vom Montag zum Dienstag im Pfarrhaus zu Lenge
feld gearbeitet hat iſt in der dazwiſchen liegenden Nacht zum
Montag in Großleinungen tätig geweſen Der Mann hat nach
dem er ſich zuvor von einem Konfirmanden für 20 Pf den Weg
zur Pfarre hatte weiſen laſſen verſucht von der Hofſeile aus in
die Pfarrwohnung einzudringen Seinen Weg verrieten Fuß
ſpuren im Schnee Er hat ſchließlich nichts ausrichten können
da die Nacht mondhell war Ganz ohne Beute iſt er aber doch
nicht gegangen Jn der Bergſchenke ſtieg er durch ein Fenſter
ein und nahm Eßwaren ſowie auch ein Paar Schuhe mit

Cölleda 1 März Das 60 jährige Ehejubiläum be
zingen geſtern die Dachdeckermeiſter Zieglerſchen Ehelente in
körperlicher und geiſtiger Friſche Das Jubelpaar hat 19 Enkel
und 7 Urenkel Wie rüſtig und arbeitſam der Jubilar noch iſt
kann man daraus erſehen daß der 83 jährige Mann es ſich jetzt
beim Kreiskrankenhausbau nicht nehmen ließ ſeinem Sohn
gerade bei den ſchwierigſten Dachdeckerarbeiten zu helfen

Quedlinburg 1 März Ueberfahren Geſchirrführer
Franz Linzer von hier ſtürzte geſtern in Ditſurt vom Wagen
herab zwiſchen die Pferde wurde überfahren und ſo ſchwer ver
letzt daß er bald darauf ſtarb

Greiz 28 Febr Unglücksfälle Auf dem Wege von
Neukaſelwitz nach Greiz geriet der Schlitten des Muſterzeichnerei
beſitzers Lonis Jahn zu nahe an den Rand und wäre den Abhang
hinabgeſtürzt wenn nicht der Lenker den Schlitten rechtzeitig zum
Stürzen gebracht hätte J erlitt einen mehrfachen Beinbruch
die beiden mit auf dem Schlitten ſitzenden Kinder flogen im
Bogen in den Schnee und blieben unverletzt Der Schuh
macher Frauenholz aus Tannendorf flog mit dem Rodelſchlitten
gegen eine eiſerne Pumpe und erlitt ſchwere innere Verletzungen
an denen er noch darniederliegt

Camburg 1 März Beim Durchgehen der Pferde
verunglückten geſtern nachmittag der Gutsbeſitzer Scharf aus
Sieglitz mit ſeinem Knechte Scharf wollte noch vom Wagen
ſpringen blieb aber mit den Beinen im Rade hängen und erlitt
ſo einen doppelten Beinbruch Der Knecht blieb unverletzt aber
bewußtlos am Wege liegen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Von der Berliner Handelshochſchule Die Begründung einer

Lehrbuch Sammlung für Händelsbochſchul Zwecke bildete
wie uns geſchrieben wird den Gegenſtand der Beratung in der
letzten Sitzung des Dirigentenkollegiums der Handelshochſchule
Berlin Die Sammlung wird jedenfalls nicht anders als im
Einvernehmen mit den anderen deutſchen Handelshochſchulen
degründet werden Mit irgend einer der zahlreichen anderen
bereits in Begründung oder Vorbereitung befindlichen Unter
nehmungen ſtehen dieſe Beratungen in keinem Zuſammenhange

Wiſfenſchaftliche Forſchungsreiſe Wie aus München ge
ſchrieben wird tritt Prof Dr H Mo rin vom kgal Luitpold
gymnaſium im Auftrage der Akademie der Wiſſenſchaften Ende

ärz eine auf ſieben Monate berechnete Tropen reiſe an
um in Niederländiſch Jndien zoologiſchen und botaniſchen
Sorſchungen obzuliegen und die Sammlungen ſeines Gymnaſiums
mit naturgeſchichtlichen und völkerkundlichen Gegenſtänden zu
bereichern Die Reiſe geht zunächſt nach Java und umfaßt
writer die Südküſte Javas einen Teil des Sultangts Jobhore
vy Jnſel Penang Ceylon und zuletzt Aegypten bis Aſſuan auf
varts Die Koſten werden aus Staatsmitteln beſtritten
u ſchweizeriſche Schillerſtiftung die gegenwärtig über rund
Be Fr verfügt konnte dies Jahr zum erſten Male ihre
Seſtimmung Unterſtützung veidienter Schriſtſteller oder
oſſuungevoller Talente erfüllen Der geſchäſisleitende Aus

hat dieſer Tage aus den Erträgniſſen der Stiſtung fünf
gebungen zugeſprochen deren Empfänger natürlicherweiſe
cht genannt werden

be tn antikes Meiſterwerk dex Plaſtik Jn der Villa Spithoeven
gef dom iſt vor einiger Zeit die Marmorſiatue einer Niöbide
bunden worden die zu den wunderbarſten Schöpfungen
e antiken Bildhanuerkunſt gehört die man bisher

rn gelernt hat Die Figur die anſcheinend aus den erſten
n rhunderten unſerer Zeitrechnung ſtammt und das Werk
in griechiſchen Künſtlers zu ſein ſcheint iſt in Lebensgröße

vaxiſchenn Marmor ausgelührt Sie ſtellt eine eden erbiühte
unafrau dar die augſtvoll ihre Arme ausbreitet

Profeſſor Götz Berlin Profeſſor Kurz München und Bild
hauer Hans Müller Nürnberg Die Künſtler erklärten ihre
Bereitwilligkelt der Einladung zu entſprechen Jn Petersburg
iſt der Chefgeologe Dr N A Sokolow geſtorben Sokolow
gehörte der ruſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften als korreſpon
dierendes Mitglled an Die Geologie verliert in ihm einen
ausgezeichneten Kenner der ruſſiſchen Tertiärablagerungen

COermiſchtes
Zum Untergong des Tampfers Verlin Die Wohltätigkeits

vorſtellung im Théatre frangais in Paris zugunſten der Hinter
bliebenen der bei dem Untergange des Dampfers Berlin bei Hoek
van Holland Verunglückten wird eine großartige Kundgebung
werden Der Präſident der Republik alle Miniſter und das
diplomatiſche Korps werden der Vorſtellung beiwohnen Der
Kriegerberein ehemaliger Matroſen der kaiſerlichen Marine zu
Berlin hat an den Prinzen Heinrich der Niederlande folgendes
Telegramm gerichtet Dem heldenmütigen königlichen Lebens
retter in wilder Sturmesnot ein dankerfülltes Hipp hipp
hurra für ſeine edle unvergeßliche Samaritertat Wir gedenken
noch heute in Liebe und Verehrung des ehemaligen Herzogs
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg der betend ſein Ende auf
ſeinem Schiffe P 26 bei orkanwütender See fand Der
Prinzgemahl hat dem Kriegerverein telegraphiſch ſeinen beſten
Dank ansgeſprochen Die Londoner Preſſe iſt voll von Aus
drücken der Bewunderung für die todesmutige Ausdauer die
die geretteten deutſchen Sängerinnen auf dem Wrack bewieſen
ſowie für den Heroismus des 17jährigen Dienſtmädchens Ripler
aus Bieſenthal Auf Befehl des Königs von England wird
der Prinz von Teck ein Vetter der Königin Mutter der Nieder
lande in außerordentlicher Miſſion nach bem Haag geſandt
werden um dem Prinzgemahl der Niederlande im Namen des
Königs das Großkrenuz des Bathordens zu überbringen Jm
Kaſino von Monte Carlo findet am 2 März eine Gedenkſeier
ſür die Opfer der Kataſtrophe des Dampfers Berlin ſtatt
deren Ertrag den Hinterbliebenen der Opfer zugute kommen ſoll

Eine Eiferfuchtstragödie die mit der ſchweren Verletzung einer
Opernſängerin und dem Selbſtmord eines Opernſängers endete
hat ſich in Turin zugetragen Die Opernſängerin Tereſa Ron
coni mit ihrem wahren Namen heißt ſie Vareſe Sereng
ein ſchönes Mädchen von 27 Jahren lernte vor vier Jahren
den Opernſänger Ceſare Gaetani einen 45 jährigen Mann kennen
Alsbald entwickelte ſich ein Liebesverhältnis zwiſchen den beiden
das bis vor zwei Monaten ungetrübt andauerte Gaetani mußte
im letzten Jahre da ſeine Stimmittel plötzlich verſagten den
Beruf aufgeben und lebte nun von ſeinem anſehnlichen Ver
mögen Vor kurzem nun machte Tereſa Ronconi bei Gelegen
heit einer Tournee in Piacenza die Bekanntſchaft des Francesco
Conti des Sohnes eines reichen Hotelbeſitzers Sie erhörte ſeine
Werbungen veriobte ſich öffentlich mit ihm und die Hochzeit
ſollte in nächſter Zeit ſtatttfinden Jnzwiſchen kam die Sängerin
wieder nach Turin wo ſie von einer Tante die telegraphiſche
Nachricht erhielt daß Gaetani der augenblicklich in Mailand
weilte nach Turin kommen wolle und daß man ſich vor ihm in
acht nehmen müſſe denn er ſei durch die Verlobungsnachricht
ſeiner früheren Geliebten auf das höchſte empört Jn Wirklich
keit trat Gaetani eines Abends als Tereſa Aonconi ſoeben in
kleinem Freundeskreiſe ein fröhliches Bankett abhielt in die
Stube begrüßte die Anweſenden wünſchte ſeiner früheren Ge
liebten viel Glück zur bevorſtehenden Hochzeit und fetzte ſich zum
Tiſch Tereſa Ronconi geriet in große Aufregung und Furcht
aber ihre Tiſchgenoſſen beruhigten ſie denn ſie wollten Gaetant
ſcharf im Auge behalten und ihn an jedem irgendwie verdächtigen
Unternehmen hindern Wenige Augenblicke ſpäter griff Gaetani
in die Taſche und ehe es möglich war ihm in den Arm zu
fallen feuerte er einen Schuß gegen die Ronconi und einen
gegen ſich ab Tereſa Rönconi ſtürzte in die rechte Wange ge
r ſchwer verletzt zuſammen Gaetani blieb auf der
Stelle tot

Die Ueberlebenden der Jmperatrix erklärten daß der Dampfer
während des fürchterlichen Sturmes plötzlich einen derartigen
Stoß erhielt daß die Paſſagiere das Gleichgewicht verloren
Gleichzeitig wurde ein dumpfes Krachen und das brauſende Ein
dringen des Waſſers in den Dampfer gehört Jnfolge des Ver
ſagens des elektriſchen Lichts wurde die Verwirrung noch erhöht
Unter jammervollem Geſchrei eilten alle nach dem Vorderteil
des Schiffes Finſternis und Sturm benahmen aber jede Aus
ſicht das Land erreichen zu können Trotz der Bemühnngen des
Kommandanten und der Offiziere ſie abzuhalten beſtieg eine
Anzahl von Leuten ein Boot das aber ſofort von den Wellen
verſchlungen wurde Die Ueberlebenden rühmen einſtimmig
die Haltung des Kommandanten und der Offiziere die keinen
Augenblick die Geiſtes gegenwart verloren

Dampferunglück Der Dampfer Tremona aus Dundee von
Shields nach Spezia beſtimmt iſt ſchwer beſchädigt auf dem
Tynefluſſe wieder eingetroffen Er iſt in der Nähe der Yorkſhire
Küſte mit dem deutſchen Dampfer Electra zuſammengeſtoßen
der ebenfalls und zwar am Bug ſchwer beſchädigt iſt Von der

Tremona wird der erſte Offizier vermißt

Tetzte Nachrichten und T elegramme

Die Wahl in Mühlhanſen Langenſalza
Müblhaufſen Thüringen 2 März Bei der geſtrigen Reichs

tagesnachwahl im Wahlkreiſe Mühlhauſen LangenſalzaWeißenſee
wurde nach den bisherigen Feſtſtellungen Arnſtadt konſ und
Bund der Landwirte mit 11,909 Stimmen gewählt Merten
frj Vp erhielt 5989 Grunwald Soz 5611 Stimmen zer

ſplittert waren 26 Stimmen

Der Zengniszwang gegen die Preſſe
Berlin 2 März Dem Reichstag ging ein Antrag Baſſer

mann zu wonach der Reichskanzler erſucht werden ſoll einen
Geſetzentwurf vorzulegen wodurch der Zeugniszwang
gegen die Preſſe auf dem Gebiete des Strafrechts und
Diszlplinarrechts aufgehoben wird

Automobilnnfall der Gräſin Montignoſo
Florenz 2 März Als die Gräfin Montignoſo geſtern mit

der Prinzeſſin Monica einer Geſellſchaftsdame der Gräfin Hugo
und einem Chauffeur im Automobil die Hügelſtraße Viale dei
Colli nach der Stadt herabfuhr ſtieß das Automobil mit großer
Gewalt gegen einen Baum Das Fuhrwerk wunde ſtark be
ſchädigt und einige 20 Meter zurückgeſchlendert Sämmtliche Jn
ſaſſen erlitten Verletzungen die der Gräfin Montignoſo der
Prinzeſſin Monica der Gräfin Hugo und der Geſellſchaftsdame
zugeſügten Verletzungen ſind leichter Art während der Chauffeur

rer im Geſicht an den Schultern und den Beinen verlept
wurde

Berlin 2 März Die Voſſiſche Zeitung meldet Prinz
Joach im Albrecht der Sohn des verſtorbenen Prinzregenten
von Braunſchweig wird binnen kurzem aus der Schutztruppe
von Südweſtafrika der er ſeit Mitte November 1906 als Major
angehörte ausſcheiden und ſich nach Tſingtan begeben

Berlin 2 März Die Zentrumsabgeocdneten Faßbender Erz
berger und Müller Fulda haben der Schleſiſchen Volksz itung
zuſolge einen Antreg vorhereitet der den Waren häuſern
die Annahme von Depoſitengeldern unterſagt und für die
Sicherheit der Depoſitengelder tägliches Geld ſelbſt eine Decknng
fordert

Der Arbeiter Kremmer verſuchte ſeine

W

da deine Mitteilungen Zu einem engeren Wettbewerb ſür
Lürnberger Schillerdentmal wurden eingetaden

Veriin 2 Mhrt
Geliebte die 22 jährige Grieſche zu töten und erſchoß ſich
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Weimar 8 März Der Landtag bewilligte einſtimmig die
Mittel zur Herſtellung der großen randenburgruine
im Werratale

Leipzig 2 März Geſtern mittag wurde eine äliere Dame
von einem etwa 24jährigen anſcheinend den en Ständen
angehörigen Manne angefallen zu Boden geworfen und ihrer
Barſchaft von 150 Mark beranbt Der Täter iſt unerkannt
entkommen

Hamburg 2 März Der am 19 Februar von Scdottland
nach Hamburg abgegangene Dampfer Eliſabeth der hieſigen
Reederei Gebr Sauber der ſeit 10 Tagen überfällig iſt iſt
bisher nicht eingetroffen Da auch keinerlei Nachricht über ihn
eingegangen iſt nimmt die Reederei an daß der Dampfer mit
ſeiner aus 20 Mann beſtehenden Beſatzung untergegangeu iſt

Dünkirchen 2 März Der am 7 Februar d J hier gelandete
Matroſe des von Algier über Rouen gekommenen Dampfers
Mira iſt im Krankenhauſe an den ſchwarzen Pocken

geſtorben Die beiden Schweſtern die ihn gepflegt haben
ſind geſtern geſtorben vier weitere Perſonen ſollen an
geſteckt ſein

Effen 2 März Als Beitrag für das von Werkangehörigen
und der Stadt zu errichtende Friedrich Alfred Krupp
Denkmal haben die Stadtverordneten 70,000 M bewilligt

Effen 2 März Auf der Zeche Carlus Magnus bei Borbeck
gerieten zwei Bergleute unter herabſtürzende Geſteins
maſſen und wurden getötet

Köln 2 März Nachträglich wird bekannt daß vorgeſtern
früh der Seedampfer Arion ſtromabwärts fahrend unweit des
Ortes Küpperſteg mit dem Seefrachtdampfer Weſtfalia derart
zuſammenſtteß daß die eine Seitenwand des Arion glatt
durchſchnitten wurde und der Bug der Weſtfalia tief in den
Arlon eindrang Die Mannſchaft rettete nur das nackte Leben

Die geſunkene Ladung des Arion iſt verloren Der Zuſammen
ſtoß iſt auf den dichten Nebel zurückzuführen

Bern 1 März Der Bundesanwalt beantragte beim Bundes
gericht den in Zürich verhafteten 69 jährigen Ruſſen Kila
ſchikis der eingeſtandenermaßen an der Ermordung des
Direktors der Weichſelbahnen teilnahm an Rußland auszuliefern
da ein gemeines Verbrechen vorliege

Brüffel 2 März Auf der Schelde ſtieß im dichten Nebel
der holländiſche Dampfer Queen Wilhelma von derLinie Vliſſingen Queensborongh mit dem Schoner Wardin
zuſammen Mit Hilfe des Schleppers Thanes wurden die
83 Paſſagiere und die Poſtſachen an Land geſchafft und der
Dampfer auf Strand geſetzt wodurch eine Kataſtrophe
vermieden wurde

Kopenhagen 2 März Wie verlautet iſt Prinz Hans der
Onkel des Königs während eines Beſuches im Reſidenz
palais über einen Teppich gefallen und hat dabei ziemlich er
hebliche Verletzungen erlitten Es heißt eine Rippe ſei ge
brochen Der Prinz wurde ſofoct nach ſeinem Palais geſchafft
wo er das Bett hütet

Belgrad 1 März Die Handelsverträge Serbiens mit
Rußland und der Schweiz ſind heute unterzeichnet worden

Wafhington J März Laut amtlichen Nachrichten die im
Staatsdepartement eingegangen ſind wird die Republik San
Salvador den Staat Honduras in dem Kampfe mit
Nicaragua unterſtützen

ww
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Handel Gewerbe und Verkehr
Rauchwarenzurichterei und Färberei vorm LouisWalters Nachf in Markranstädt Die Bilanz für das abgelanfene

Geschäftsjahr schließt nach den üblichen Abschreibungen in Höhe
von 29,000 M mit einem Verlust von 102,000 I ab der aus dem
Reservefonds gedeckt wird Die ungünstigen Resuſtate sind wie
die Verwaltung erklärt durch die Nachwirkung des langandauernden
Streiks durch geringe Beschäftigung in der Lohnarbeit und haupt
sächlich durch Verlusto in der Kaninfabrikation entstanden
Gegenwärtig ist der Geschäftsgang lebhafter Was die finanzielle
Lage der Gesellschaft anlangt so stehen den Betriehsmitteln in
Bar Bankguthaben erstklassigen Wechseln Außenständen undWarenbeständen in IIöhe von 496,900 M nur 16,000 M Kreditoren
gegenüber Die Gesellschaft ist frei von Hypotheken und sonstigen
Belastungen

Rio de Janeiro 28 Febr Wechsel auf London 15

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Knxen
von Samuel Zielenziger Berlin u sseu 1 März

Waren und Produktenberiechte
Getreide Mühlen Krueugnisse usw

Berlin 1 März Frühmarkt ſamtliet festgestellte Preise
Weizen inländ 185 187,00 M Roggen inländ 170,50 72 M
Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 147 160 gute 181

172 russische und Donau leichte 144 148 alles ab Bahn u frei
Wagen Hafer märk mecklenb pomm posen schles fein
186 191 mittel 180 185 gering 175 179 russischer und Donau
mittel u gering russischer fein amerikab Bahn u frei Wagen Mais amor mixed guter 141,00 144 00
abſallender runder 140,00 143,00 ab Hahn u frei Wagen
Prbsen inläündiseche u ausländiseche Futterware mittel 163 175
eine und Taubenerbsen kleine Kocherbsen abBahn und frei Wagen Weizenmehl 00 23,60 26,75 Roggen
mehl O und 1 22,60 24,30 Weizenkleie 11,10 11,70 Roggen

kleie 11 75 12,25 ab MähleHamburg 1 März Weizen stetig meeklenb u ostholstein
150 186 Roggen ruhig mweeklenb u altmärk 171 177 russ
eif 9 Fud 10/16 März 126,00 d Gerste test südruss eit Mära
126,0o0 Hakter st tig holst u mweeklenb 180 199 Mais
Amerie mixed eit per d ärr 99,00 T Pinata eit April Mal 101 00

Antwerpen März Weizen stetig Mais fest Hater kest
a s k Mä Telegr R Winterwolren LoesoNew Vor 1 März Telegr o ter D839 vorige Notierung 837 Weiren Alai 835 G San 88

Mais Nai da Juli ae
Jept ep Weizen Mai re ri JOhileago 1 März Telegr
7712 78 Mais Mai 47

a

Gel Drei Geld FrieciAlexandershall 76501 7750 Uugo 1850 1900
heienrode 6250 Immenrode 1859Benthe Aktien 3590 3990 Johannashall 4180Hurbach 12,250 12,500 Justus I 8109 639Carlsfund 8050 8200 Kaiseroda 76650 7800
Cecilienhall S 200 Ludwigshall 9704Desdemona 45650 4700 Neustablurt 16,000
Deutschland 43261 4400 Roland 40 75Friedrichshall 10090 10490 Konnenberg Aict 17600 17806
Glückauf Sondersh 117,300 Rothenberg 2650 26560
Günthershall 4500 4600 Saohsen Weimar 850 900
lIIannov Kali Akt 7590 789 o Salzdetfurt Kaliw A 21006
lansa 2075 2125 Schieferkautes 6950IIattort 3190 3490 Siegtried I 2460 2600leldvurg 66 665/220 igmundshall 23490 237
lleldrungen 1075 1150 Teutonia Aktien 18990 191Hohenfels 8300 8500 Wilhelmshall 13,300 13,500
liohenzollern 4850 4925 Wintershall 13 000 13,250
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